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Bischen Union, S1E: sollten Snalich ıhren eindeutigen Be- An diesen Formeln 1st folgendes béd-eutsa-m: der ganNnze
kenntnisstand.: festlegen. NLeTr der Ära Cder staatlichen IT1STIUS 1st 1m Abendmahl gegenwaärt1g, wel1ll C(EeTr eT
Kırchenausschüsse, die VO'  > den „‚intakten” Lutherischen zugleic d]ıe abe 1st Die Mal (des Herrn begründet
Landeskirchen gestützt wurden, W dr e1NEe: Lebensirage die Abendmahlsgemeinschaft, das ystermum ruht 1n sich
IUr e Bestand der „Bekennenden Kirche , daß S61 dleser selbst. Vor ‚em N1C! unseTrTe Tre VO Abendmahl,
utherischen Forderung entsprach, schon siıch der ÖOp- nıcht, wle die Reformation meıinte, theologische
position ın den eigenen Reihen erwehren. Doktrin kann den TUN ZULC Abendmahlsgemeinschaft

abgeben oder kirchenbegrenzend wirken. Me Synode, dıe
A1LS den Erfahrungen des Leidens für Chrnstus sprach undDie Wendung IM evangelischen Glaubensbewußtsein
VOTL CUECIL Leiden stand, stellte also fest, daß dası Geheim-

Darum wWwurde: 1M Maı 1937, Devor die schwerste Vertfoll- Nn1s derT egeNnWa: Chrst1 V'IO:  > den: reformatorischen he0o-
'Q’UILO beganrn, Zeichen S TEUzZES also, eliINne DICU- oqglen N1C adaequa ZU.: Ausdruck gebracht worden
Bische Bekenntnisynode nach. Halle einberufen, deren Sel S1e verheß grundsätzlich Bindung CL diese Dok-
ausschließliches Anliegen dLe Berein1igung der konfess10- trinen. Das 1st eLWIas VÖllig anderes als! der Liberalismus
nellen rage WaTr Auf dieser kirchengeschic]  tlich Eedeu- un Spirlıtualismus des Jahrhunderts 1937 konnten
tenden: SYNO die unier geistlicher 1tUNIG OIX Pir Hans noch die intakten utheraner diese vorläufigen Formeln
Asmussen und Pir. Heinrich Vogel (heute Dogmatiker ın verurteilen. euUutie begrei ILar daß .a  © Cder Ausgangs-
Berlin) stand wurde neben der Aufnahme der Barmer pun e1INes Sakraments- u Christusverständn1s-
Theologischen Tklärung 17 das Ordinationsgelühbde VOTI SıE'5 1 evangelischen Bereich geworden VSstT Damals
em e1Nn echter KOoNnsenNSsSus In der Abendmahlsfrage GE- schriıeb eın Mitglied der Synode, Herbert Goltzen, Der ınr
SUC Für den Kenner der damaligen Verhältnisse bedenu- Ergebnis: r der Verödung uUunNnseilel Sakramentsfieiern
Tten die vorgelegten Formeln be1 aller Unzulänglichkeit S1Nd WI1T gestraift, We WIT ehr der lehrmäßigen Si-
eine kopernikanische Wendung 1m evangelischen lau- cherung des Abendmahles vertraut und daruüuber Zzu sehr
bensbewußtsein, deren Folgen WIT den Berichten der die Glaubenseinfalt verloren en die C(a's Gehe1imnls
etzten onate hler nachlesen konnten. Der Beschluß ‚, ZUX der Gegenwart des Herrn empfangt Das göttliche (Ge-
Frage der Abendmahlsgemeinschaft ” knüpiff C: KOrT. heimnis ebt überhaupt nıcht mehr 17 der Breite unsSeTeET
1 16—17 und erklärt einmüt: Theologie und TesS Gemeindelebens (Ev CO 1937,
ll1 Jesus T1StuUS, UuNSeTr Herr UunNnd Heiland, der Uu11LS5C- Zwei Jahre später druckte Asmussen ıbal sSe1Nem
retwillen 1n cdas Fleisch gekommen 1st sich ‚elbst Buch „Die Kirche Un CHası Amt den! Sachverhalt überaus
Kreuz einmal für geopfert hat und Lleibliıch auferstan- \ar 1n Tolgenden Sätzen Die evangelische Christen-
den ist VO Tode, ıst selber die Gnadengabe he's V'O|  - 1nhm heit habe eTEIS 11 Ansatz d1ie Tatsache dies Sak-ra.fments
eingesetzten Abendmahles SEINET Gemeinde. UTIC die Erkenntnis V O. Sakrament verdrängt. S1e sel

Daraus folgt IUr die Frage der Abendmahlsgemein- eben ‚‚gewöOhnt, das Verständnis VO elDeT A über die
schaifit acCcC selbst SEeTtzen.. Wir W1SSeN; mehr, als WI1T aDen,
Abendmahlsgemeinschaft zwıschen utheranern, eIOT- un! wollen ETST W1SSsSenNn: und danmnnmn haben:;‘. DIiese ktatur
mlerten und Unlerten ıst nıcht A den 11 der Unton des reflektierenden ewußtseins abxDe: die UOrdnung er
bestehenden Zustand gerechtfertigt. Kırche zenrstöOrt, d1ie eDenso WI1e das Recht der Kıirche aus

Abendmahlstrennung zwischen Lutheranern, Reformlerten dem Sakrament folge. Das Sakrament unterscheide sich
un Uni:erten 1st nmıcht durch die Gegensätze Aes 16. Jahr- VÖO. Wort. Es .„Ust CdeTr deutlichste: USATUC afür, daß
hunderts gerechtfertigt. ott die Glieder der (emeinde 1n Gnadenhaft niımmt,

eh. AMese verstehen, Was m1ıt ilhnen: geschehen ist) undAbendmahlsgemeinschaft hat ihren Grund Nn1IC 1n uUuNnNsSeTrTEI
Erkenntnis des Abendmahls, SONdern 17 der G  de essenhnh, ohne daß S1e: die: rechte Vorstellung VO der ragweite de's
der der Herr des Abendmahles ist Geschehens haben.. Im Sakrament durchkreuzt Gott uUuNnsSeTe

Die unter uUunN's bestehenden Unterschiede 1n der Te versuchlichen Gedanken, welche aus der Gemeinde, dem
VO heiligen Abendmahl eITreNien die Art und Weise der ‚E1 Christ1, eInNne Gesinnungsgeme1linschaft machen! möch-
Selbstmitteilung Cdes Herrn 1 bendma Sie bezlıehen ten. Gegen solche Versuchung bringt Gott ZUT Geltung,
sıich nicht darauf, daß deT Herr selbst die abe des Abend- daß N1IC unseTe GEeSiNnNUuNg, sondern (Gjotteis: Offenbarung

und Gegenwart d1ie Kirche konstituler  - (S 163)mahles ist  en Kirchl. aNnTtTDuC 933_1. 944 185)

Das Forum
Brieflife an die Schriftleitung der Herder-Korrespondenz

Die Mr CNIFCHe Lagein der Ostzone Ereignisse UOsitens, WE S1' 1 dier Weltpresse auf
II evangelischer e Grund sorgfältigster Matertalauswertungen 1mMmer w1leder

vorgetragen werden,, eigentlich keinen: Beltrag geben.
Von einem evangeliscfien Freund In der Ostzone erhalten Denn der Ostzone —— bere1its IM EIMNEeT Z0Nie: Ches
WITr folgenden Beitrag, den WITL als aufschlußreiche Dar- ScChweigens und) eiNnem Lande: dier S'tuMMIeN; und hat -
stellung unverandert un Ähne Kommentar wiedergeben. die Fülle der einzelnen: Ereignisse und C eTr täglichen Er-
Derjenige, der SEe1INEN. Standaort der Ositzone: hat, kannn ahrungen, WT1e S1Ee sich E1r Sehr begrenzten: Sichit: dar-

den um{fassenden): Analysen @T allgemeinen Entwick- stellen, VIOT Augen. Eine: Ssolche dien! Bedrängnissen der
Stunde erwachsende NSCHaUUNG WITd Jedoch 1MMEeT 1n elung ımd der WHEeISONICIE DEeNMN politischen un'd kulturpolMtischen
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notwendige Ergänzung aller systematischen Deutungsver- Je vordergründigen Ereignisse dier Ostzone: anıf poli-
Secun MUSS| tüschem, wirts.  ‚£ftlichem, kulturellem kirchlichem

Y Die Frage nach dierT Entwicklung der kiırchlichen Verhält- Gebiet erhalten. ersit VIOI)V diesem dunk len Hintergrunde hiertr
N1LSSEe der IStZONE:! kannn sachgemäß überhaupt JILUT qe- ihre eigentlichen. Akzente Im Blick auf die allgemeineAr klärt werden WIEeTLN: Hintergrund als eigentliches Mo- SUÜMMUNG haben natürlich allı russischen demtschen
dell die Ordnung Verhältnisses V’QOl  - Staat und Kirche Stellen die Tendenz ddese wahren Hintergründe mödlichst

Cder SO W jetunion die entsprechenden Koplen den vollständig abzublendien. daıs eIm1 Gefälle des

.6  %rt  A
„ Volksdemokratien Uber die dLe Herder-Korrespondenz vA MbauprTozesses vernebeln TLarnen. Es
umfassend beruchtelt } Blick bleiben An diesem Moideeil.l bleibt dWe: geschichtliche Schuld der heute verantwort-
nach (dem. dte: anıdem. Staa'ten: und: anıch. Yohls Ostzone hinter lıchenT, V'OT allem der Ostzonen-CDU S11
dem ISENNEN OThang konsequent umgebaut werden diesen standıgen Tarnungsarbeiten bullige Handlanger
sollen, steht C(der totale Umbanu solcher SEINECIN arch1- enste: eisten!
tektonischen rundrtiß außer Z weifel Nur Tempo Die Entwicklung der Ostzone uUst aut alben Gebieten
Methodie dVesies: Umbaus stehen jeweils Z.U!' Diskussion durch mı Gleitsystem gekennzeichnet. Das

und werden) VO taktiäschen: Gesichtspunk'ten abhängig GeE- Wesen dA1eSEeSs IUr jeden totalıtären Staat charakteristi-
maicht Man bedenke unterschie  iche Ingamngsetzung schen Gleitsvystems kannn geschichtlichen Rückhlick

Entwicklung des Kampfes die: katholische auf dien: Weg des ‚„Dratten Reiches‘ himreiıchend studiert
Kirche Ungam und Cer TIschechoslowakei. Auch die werden! Man O Abwicklung Clier Juden-
Ostzone ust VON dieseT Entwüicklung, due: mt Funda- irage (len: ersten Etappen harter aber vüelleicht
menten des kommunistischen Regimes e1NTa' gegeben diskutabler ( esetze bls diem.sSta V'OI Theresien
ust, nicht prinzipiell unmterschieden. Es legen dier stadt un d Auschwitz unter dem Gesichtspunkt das

E gewiß ılı 1C| auftf die außenpolitische 100a WOonNn eigentliche Zäan alsı Mode!ll der verbrecherischen
(Berlin Cas offene Fenster ZILE und Blick anuıt rungskaste V'ON vornherein: VIOT Augen stanıd S1e hatte: INULI

innenpoltische Lage (der Wiüiderstand bürgerlicher die rage er Verwirklichung UMNteT jJeweils taktischen
Kreise Rahmen dier Scheindemokratie) Zient erheb- Gesichtspunk:ten des Augenblicks Z bedenken., Die ge-
liche rTetardiıerende: ‚OMeNTe VOI Aber dde verborgene sam'te wicklung der ST7.0TIE damiıt auch. ddie Kir-
und ynamik des (Jjanzen muß klar erkannm!t chenfrage muß unter dem spekt dieses eimlichen
werdien. Die Behauptu: bürgerlicher Politiker Gleitsystems gesehen werden SO 1ıst dLe: „Blockpolitik '
der TZONEe als. INan: E1r eigenständigen FEnt- oder iıhre NeuUeste Fontsetzung dier „Nationalen Front
wicklung gegen Cen Einbruch euNnes totalitären gimes ILUT die SPanis Wiand hinter der anlle wahre: emokrtatie

der „ Volksdemokratie‘‘ 1, I1ULLI als CLals gemordet wird Dieses Gleitsystem kannn al der Gestaltung
Argument CIM ET ICHeN) Vogelstraußpolitik dewuwten. der äarztlichen Betreuung MI dem Zie!l der Ersetzung des

diie VIO!  5 Pieck Grotewochl proklamierte Ver- Hausarztes durc. EUT) Ambulatorium als ZUUT Ge-

}  a
Vagunig er Frage: nach Verwirklichung der ‚„ Volksdemo- sunderklärung d.. Vauyıfenden: Bande Odlier CderT Gestaltung
kratie‘” ıl ostdeutschen Ranum 151 als taktische Maß- der Rechtspflege mT dem Ziel cdier Verdrängung des.
nahme: und uwger politiäscher TiCk weerTten. hängigen Richters WUTIC) ‚NIDEIL den Massenorganisationen

Hält. TIa  3 SUCH. das gesamte, heuwte ZUT Verfügung stehende hörigen ‚„ Volksrichter Oder wirtschaftlichen. en
Materal hinsicht._ıCN er Gestaltung des V erhältnisses VOnNn mMT diem Z el er Kolchosen UNd. der staatskapitalistischen

Betrniebe erhärttet werden Überall 1st dier au TOTZStaat und chrıstlicher Kirche Sow jetrußland, aber auch
AT cdiem Trabantenstaaten: VOT Augen SO SPTINGT aller aller gegenteiligen und beschwichtigenden Erklärungen
Nuancierungen einzelnen: der Generalnenner un VeT- rapiden Gange Man befhindet SUCH au a'llen: Gebieten
hüllt heraus 1Nan "ehls verschlwledenen Stadiıen des V'OI)2 aben INSZENVETIEN ermanenten TEevVvOolutıo-
Kirchenkampfes ıl Unganrmn (WwiO leider die evangelische Naren Prozeß Am werntesten ist dieser Umbauprozeß wohl
Kirche unter diem Einfl' V'O.:  5 arl arth 117e klägliche auf dem Boden der Schulpolitik vorangetrieben. Hıer liegt

auTIGe spüelt!) Od'er CHas 1949 VO:  5 dier daher er Ostzone das konkrtete: 'aampffeld auf dem
bulgarischen Natlonalversammlung verabschiedete Reli- staatliıchen Stellen (bzw dieA dle kommund
qWON'SgESETZ OCler die dramatischen OTganige Prag be- st1!schen Mächte dier iırche Zzusammenstoßen: Über-

SO egt d1e rapiı Annäherung das eigentliche blickit die: verschLledenen Phasen: auf dem ‚ebLetTe der
sSow jetrussische Oitfen Tage Diesels Modeinl Schulpolütik besondierns Hinsicht auf den diem Religions

LT konsequenten EI'  utigkei 11 Grundsätzlichen unterricht ZUGEWLESECHNEN SO Hhat wieder AUeSESS
der ‚anatische mban der Tdie pseudochilia unheimliche Gleitsystem VIOI ugen.. Am Anfanig der Ent-

SUSChHEeEN Konzeptionen und pPseudomessLanıscCher Dyna- wicklung diie Anerkennung dies 1 Auftrage der
proklamiert Uund: SZzene gesetzt Voon. diesem Tevolu- Kirche ertenlten: Religionsunterrichts Rahmen dier

WONATEN mMbauprozeß WUuTrd! E: gewı1ıSSser kuhtis Sek- Schule, eute Ia Ssich tadıum, diem
und E1 verborgene Zone INTVEeTSTET SeeuSscher 1äu- durch UL  C üuılle V'O'  - admintstrativen Maßnahmen: ıuınd

örtlichen Schikanen T Religionsunterricht Cder Kirchebiügkeit deshalb nıcht beitroffen: weil CLE Instanzen VO.  5

Staat Partei Banne: LTEr utopıschen Dogmen dier bereits E1ITNECIN dier Offentlichkeit der [s gänzlich
TZEUGUNG sind Zuge Intensivierung der gelösten kümmerlichen Wiınkel abgedrängt das

C  > iıschen wissenschaftlichen Umerziehung der Mas- dLesSEes Weges micht die: Sow Jetrussische: Lösung W1€e

dieser separate Raum Tages natürliches SC Bulgarten koplert uSst SSELTYV SOJl nmaich jegliche
ndie findet gegenwärligen Übergangsstadium wırd der unterrichtliche Betreuung V'O:  5 enschen: diie noch nicht
chrästlichen also CLE Ro'lle '“1DEeSs religiösen Aatur- das Lebensjahr vollendet aben, Tohbhalel die Kirche VeI -

schutzparkıs ZUGgEWLESEN. Auch hier wI1ird W  er letzte boten ist? Russische Schuloffiziere veranlassen dLe eTr-
f  N Übere! mit der mundkonzeption V OI  D Rosen- ÜglÖser Bilder au's den en, Ja SOQgaT cdie Ent-

berg deutlich ferMung e Harmoniums das Z kultischen Musik-
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7a klärt damil ter die Mauern des Kir- schaft der Staatsjugend innerlich fast durchweg gegen
e Ver.: WITd. die kommunistische Propaganda sind, Ja oft sich

Den Lehr legien wird éröffneü‚ aß man ım Unterricht ganz ' bewußt Kiırche bekennen s1ich iıhrem
sich lediglich. V'O!| alektischen aterialismus praktischen Dienst C(aıs Leben dier irchengemeinde
naturwissenschaftlichen: Erkenntnissen. (man verstehit eINOTdNeN. Damalıs, 1936, verursachte die Verlesung der
unter C(Ee: verstaubten! freidenkertischen Ladenhüter!) leiten tapferen Denkschrift er ‚„ Vorläufigen Kirchenleitung‘‘

und Cla SselINnen christlichen Glauben aılis Pri- durch die Pfarrer der Bekennenden Kirche auf ihren
vatleben lediglich aheim seinem Kämmerlein! pllegen zeIn: einen MC er öffentlichien: Entrüstung HIS INS ent-
Urie Schonm: heute als eindeutige Erfahrung dieser legene Es ust einNe Geschichtsfälschung,
Jahre 1n er Ostzone die These aufgestellt werden, daß heute behaupten wüll, dl IT der Terror der Gestapo un d

Cder Lärm er zen'tralJ’d gesteuerten Propagandamaschine dieEINE wel'tanschanulich. „‚„nDeutrale‘ Schule ein Unding ust,
weil hier TUr jJemes Vakuum geschaiffen wird, diais: SOTOTT wahre Gesinnung der Volksmassen verdeckt habe. 1936
die Dämonen NherTeinbrechen.. Im gegenwärtigen bDerT- Jedenfalls der welıtaus: gTößte aller Deutschen
gansstadium befindet sich die Kirche auf dem Geblilete des WwWirklich V'O'  - Hitler fanatisiert, bekennitnistreue: Pfar-
Religionsunterrichtes VIOT einer Fülle vVon Schwierigkeiten TeI standen, V O!  - Cder Empörung der Verführtenel,
als Auswirkung dieser kirchenfeindlichen admin1ıstrativen grenzenloser V ereinsamung ıbal den Städitten auf
Maßnahmen E SPEITUNG der Schulräume, Veierbiotrt der Dörfern Zu Pfingsten 1949 WUurTrde: 15 Hirtenbrüef des
organischen Einfügung Cdes Religiomsunterrichts 1n evangelischen Bischofs V'O|  =) Dr. 1 De V eb
;vundenplan,  ' Benachteiligung Zurücksetzung der leisen, : SCeINEeT ‚arheit MT mit jJemer

schrtift S Hitler 1 Jahre 1936 vergleichenstaatlichen TreT, diie nocCch wıllens: sind, 1 Auftrage der
Kirche dien: Religionsunterricht Z erteilen. Gleichzeitig Wirkung aberT W e1IME VOHJ|Q' anderTe: CiINEe Defreite
mit dier 'angung der Kirche avuıs' der chulöffentlich- barkeit und udige Zustimmung went über die KrTeise

ihel "Yılel Gheitto geht dier Heberhafte. der kom- dies CILYICT CI} Kirchenvolkes NAIMaus.
mMmunistäschen Propaganda: er Errichtung staatliicher Die Kirche hart, neute wieder dIe Aufgabe, Cdlaıs unheimliche
und damiart also anıf dem Bodien: der kommunistischen: Welt- Gleitsystem U das eindeutige Vorzeichen CerT {s
anschauung stehender Kindergärten und der gewalt- entwicklung Ostraum dier ÖOstzone enthüllen

Ingangsetzung dier Schülerorganisation „ Junge Pi0- uUund entlarven.. Die: ersuche der katholischen KTe1sSEe
NÄeTE, Noch dTe Teilnahme ihr W1ie anch. dier dier „Fortschrittlichen: Chrästen der evangelischen
„rreien Deutschen Jugend' ‚eotTettWsch er freiwilligen Kreise E Karl Barth: und Hromodka, Prag, INMVEeT.
Entscheidung überlassen, atsachniı 'DerT ust der TUC. kommunistischen Systems zwischen der weltanschaulichen
der politiäschen nstanzen so stark, hierT wieder Ideologie dier praktischen, politischen Gestal'bung
einfacher Kopie Ces Nazi-Systems die Staats)ugend VOLI unterscheiden, können: anıf (_Arund er hliesigen Erfahrun-
sich hat, Dennoch LSIt diEe Lage CeT Kirche E1 gan’z —- GE NUT verworfen werden. Es usıt wleder die unde AlneT
deTe als ıhet den Tagen Hitlers. Damalıs stanid Bekennenden Kirche Osten: gekommen, Diese: Kirche
Religionsunterricht CLeT Kirche weithinı VIOT anatsVerten er weienlst sich wWw1ıeder otalitären Regime Ces stens alıs
und verhetzten Anhängern der Hitler-Jugend, deren die große Störung. Diese Kirche wIird wieder Zuflucht
Fanatismuss jedes Gespräch zerbrach, eEwte steht. I} ür alle: Humanift;  — Diese: Kirche wird wleder der Erfah-
überalll VIOT aufgeschlossenen Kindermn und Jugendlichen, Luthers gewürdigt, daß die Verfolgungszeiten die 47die TTOLZ AÄußerer, VO!  5 en Eltern veranlaßter Mitglied- eigentlichen Segenszeiten der Kirche

Aktuel‘le Zeıitschriftenschau
eologie BURKEL; FTranz. Die Katechese un Predigt her den Teu-

fel In Heft 1949 129— 1337 Oskar aian un UNnsere eit In Anıma herrschen heute urchweg falsche Vorstellungen ber ExistenzJhg. 1949 ;7—1083. und Bedeutung des Teufels. Katechese und Predigt müssen. in der
Die Grenze ZU Diabolischen und Dämonischen ist weitgehend Polemik dagegen die reine Lehre herstellen und zugleich die Mittel
unbestimmbar, da WIT die Fähigkeit, das metaphysische esen der IUüur den ambp: wider das Böse erschließen. Mit
Nge Ww1lttern, verloren haben. bedü;fen der na der HETr-
leuchtung. DURAND, Alexandre The ertainty Ol Faith In The

Downside Revlew B ! NrT. (Jaulü 49)BOHMER, Rudolf. Victima CHhristi Zur Begründung und
Auseinandersetzung mit der neuesten englischen Studie ber dasVerwirklichung des ühnegedankens. In Geist Leben Verhältnis der natürlichen un übernatürlichen Faktoren VvVon DomJhg Heft (Juni 191—203 TrethowaqDer Einsatz eines gBanzen ebens in der Übung der Nne ist ZWar gut

begründet, doch liegen in diesem Apostolat der ne efahren, die FEINER, Theologie des Teufels In
gesehen werden muUÜssen. 1949

Heft

Darstellung der verschliedenen Grade, in enen die Offenbarung eineLe CUu. de la Möere de Dieu dans ]’Eglise Gewißhelt VO' der Existenz eufels g1bt.catholique In renikon Trimester 1949 139
bis 159 GUERRERO, Eustaquio Mas sobre Ia libertad religiosa.Die orthodoxe Theologie nimm: Anstoß verschiedenen Lehren der
römischen Kirche ber die Muttergottes und ormen der 0- Dropösito de UNd AaSLOTA. del NO bispo de Astorga.
lischen Marlenverehrung, weil S1e S1Ee nicht recht versteht. Auch ach In Razon Fe Juli/August 1949 9g— 111
ier wie überhaupt In der Frömmigkeit der beiden Kirchen der
Beseitigung des Mißverständnisses bleibt jedoch eine Schwierigkeit Der Bischof von Astorga, Msgr. Merida, hat in einem Hirtenbrief die
Osten Jehnt die erehrung des Irdisch-Menschlichen in arla

Dolitische Haltung Christen dargelegt Del der rage der Reli-

wie die erehrung der Menschheit Christi _e enNso dem eftig zen einen Aufsatz Von Pribilla Dolemisiert.
gionsfreihel einen ehr spanischen Standpunkt eingenommen, bei
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